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Gerda Raidt

Wie ein Vogel
Eine Kindheitsgeschichte  

aus Ostberlin
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Das soll ich sein. 
Ich als Kind. Es ist ein Foto 
aus unserem Fotoalbum.
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Und das ist meine Familie. 
Meine Eltern …

… und meine Oma.

mein Bruder …
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Wenn ich mir das so ansehe in unserem 
Fotoalbum, dann sieht das alles sehr 
altmodisch aus. Ich war Kind in einer 
Welt mit Schwarzweißfotos, Kachelöfen, 
Telefonen mit Wählscheibe und der 
Berliner Mauer. 



Obwohl auf den Fotos alles schwarzweiß ist,
  hatte meine Welt in Wirklichkeit Farben. 



Beutelmeise

Kleiber

Eichelhäher

Stieglitz

Buntspecht

Rotkehlchen

Haubenmeise

Habicht

Mein Vater liebte Vögel. Er wusste alles über sie. 
Was er noch nicht wusste, las er in einem dicken 
Vogelbuch nach. Bei unseren Spaziergängen 
zeigte er uns die verschiedenen Arten. Hin und 
wieder fanden wir besondere Federn. Am besten 
gefielen mir die kleinen, hellblau und schwarz 
gestreiften Eichelhäherfedern, aber die fand man 
nur ganz selten.

und vom  
Eichelhäher

Ausgewürgte Essens- 
reste vom Raubvogel,  
mit Mäuseknochen  
darin

Federn von einer Eule, 
ganz weich und leise 

vom Buntspecht


